
DAS MAGAZIN FÜR UNSERE KUNDEN IN DER METALLBEARBEITUNG

Spezialgetriebeöle   
auf Mineralöl- und 
synthetischer Basis

Kolumne          
Von der Verbal-
innovation zur
Realinnovation

Produkt-News
Die neue Ecocool 
Star-Reihe

FUCHSFORUM

Tiemann und Fuchs:

Technologie-Partnerschaft

2/06



FU
C

H
SF

O
R

U
M

2/
06

3
2

2/
06

LI
E

B
E

 L
E

S
E

R
IN

N
E

N
,

LI
E

B
E

 L
E

S
E

R
,

Ed
it

o
ri

al
Ed

it
o

ri
al

In
te

rv
ie

w
In

te
rv

ie
w

M
O

D
ER

N
ST

E 
TE

C
H

N
O

LO
G

IE
N

 E
R

FO
R

D
ER

N
 B

EI
M

 W
ER

K
ZE

U
G

SC
H

LE
IF

EN
 P

R
Ä

ZI
SE

SC
H

LE
IF

M
A

SC
H

IN
EN

, L
EI

ST
U

N
G

SF
Ä

H
IG

E 
D

IA
M

A
N

T-
 U

N
D

 C
B

N
-S

C
H

EI
B

EN
 U

N
D

N
A

TÜ
R

LI
C

H
 D

EN
 A

U
F 

D
EN

 P
R

O
ZE

SS
 A

B
G

ES
TI

M
M

TE
N

 K
Ü

H
LS

C
H

M
IE

R
ST

O
FF

.

G
ES

C
H

Ä
FT

SF
Ü

H
R

ER
 M

IC
H

A
EL

 S
C

H
W

A
R

Z 
V

O
N

 T
IE

M
A

N
N

, S
PE

ZI
A

LI
ST

 A
U

F 
D

EM

SE
K

TO
R

 S
C

H
LE

IF
TE

C
H

N
O

LO
G

IE
, S

ET
ZT

 S
EI

T 
M

EH
R

 A
LS

 7
 J

A
H

R
EN

 A
U

F 
D

IE
 Z

U
-

SA
M

M
EN

A
R

B
EI

T 
M

IT
 F

U
C

H
S.

  
W

IR
 F

R
A

G
TE

N
 IH

N
 N

A
C

H
 S

EI
N

EN
 E

R
FA

H
R

U
N

G
EN

.

TI
EM

A
N

N
 U

N
D

 F
U

C
H

S:
 

TE
C

H
N

O
LO

G
IE

-P
A

R
TN

ER
SC

H
A

FT
 

B
EI

M
 W

ER
K

ZE
U

G
SC

H
LE

IF
EN

Fu
ch

s
Fo

ru
m

 (
F)

: W
as

 b
ed

eu
te

t
In

n
o

va
ti

o
n

 f
ü

r 
Ih

r 
U

n
te

rn
eh

-
m

en
?

M
ic

h
ae

lS
ch

w
ar

z 
(M

S)
: U

m
u

n
se

re
n

 A
n

sp
ru

ch
 a

n
 h

ö
ch

st
e

Pr
äz

is
io

n
 g

er
ec

h
t 

zu
 w

er
d

en
,

b
ra

u
ch

en
 w

ir
 e

in
en

 P
ar

tn
er

,
d

er
 in

 S
ac

h
en

 F
o

rs
ch

u
n

g
 u

n
d

En
tw

ic
kl

u
n

g
 u

p
 t

o
 d

at
e 

is
t 

u
n

d
 u

n
s 

st
än

d
ig

 ü
b

er
 n

eu
e

Pr
o

d
u

kt
e,

 A
n

w
en

d
u

n
g

en
 u

n
d

n
at

ü
rl

ic
h

 a
u

ch
 n

eu
e 

G
es

et
z-

g
eb

u
n

g
en

 in
fo

rm
ie

rt
. D

u
rc

h
d

ie
 K

u
n

d
en

n
äh

e 
h

at
 s

ic
h

 im
La

u
fe

 d
er

 J
ah

re
 e

in
e 

ve
rt

ra
u

-
en

sv
o

lle
 P

ar
tn

er
sc

h
af

t 
en

t-
w

ic
ke

lt
, d

ie
 In

n
o

va
ti

o
n

en
 a

u
f

b
ei

d
en

 S
ei

te
n

 e
in

fa
ch

 m
ö

g
lic

h
m

ac
h

en
. F

u
ch

s 
in

ve
st

ie
rt

 d
ab

ei
in

 Z
u

ku
n

ft
st

ec
h

n
o

lo
g

ie
n

 u
n

d
ar

b
ei

te
t 

m
it

 f
ü

h
re

n
d

en
U

n
iv

er
si

tä
te

n
 w

ie
 z

. B
. d

er
RW

TH
 A

ac
he

n 
in

 S
ac

he
n 

Sc
hl

ei
fö

le
n

tw
ic

kl
u

n
g

 z
u

sa
m

-
m

en
. I

m
 A

rb
ei

ts
kr

ei
s 

Sc
h

le
if

-
te

ch
n

ik
w

er
de

n 
da

be
i n

eu
es

te
Te

ch
no

lo
gi

en
 im

 S
ch

le
if

pr
oz

es
s

si
m

ul
ie

rt
 u

nd
 d

ie
 K

üh
ls

ch
m

ie
r-

st
of

fe
so

w
o

h
l v

o
n

 d
er

 G
ru

n
d

ö
l-

al
s 

au
ch

 v
o

n
 d

er
 A

d
d

it
iv

se
it

e
h

er
 o

p
ti

m
ie

rt
. A

ls
 A

nw
en

de
r

kö
n

n
en

 w
ir

 u
n

s 
d

an
n

 a
u

f 
ei

n
b

er
ei

ts
 o

p
ti

m
ie

rt
es

 P
ro

d
u

kt
ve

rl
as

se
n

 u
n

d
 s

p
ar

en
 u

n
s 

au
f-

w
en

d
ig

e 
V

er
su

ch
e.

F:
 W

as
 s

in
d

 f
ü

r 
Si

e 
d

ie
 w

ic
h

ti
g

-
st

en
 K

ri
te

ri
en

 f
ü

r 
d

ie
 A

u
sw

ah
l

ei
n

es
 g

ee
ig

n
et

en
 K

ü
h

ls
ch

m
ie

r-
st

o
ff

es
?

M
S:

 U
m

 in
te

rn
at

io
n

al
 w

et
t-

b
ew

er
b

sf
äh

ig
 z

u
 s

ei
n

, s
te

ig
en

un
se

re
 S

ch
le

if
ge

sc
hw

in
di

gk
ei

-
te

n
st

än
d

ig
 b

ei
 h

ö
ch

st
er

 W
er

k-
st

üc
kp

rä
zi

si
on

 h
in

si
ch

tl
ic

h 
O

be
r-

fl
äc

he
u

n
d

 R
an

d
zo

n
en

b
ee

in
-

fl
u

ss
u

n
g

. D
as

 h
ei

ß
t,

 d
ie

 K
ü

h
l-

un
d 

Sc
hm

ie
rw

ir
ku

ng
 d

er
 S

ch
le

if
-

öl
e

m
u

ss
 im

m
er

 b
es

se
r 

w
er

d
en

.
D

ie
 m

ar
kt

ü
b

lic
h

en
 n

ie
d

ri
g

vi
sk

o
se

n
 H

ar
tm

et
al

ls
ch

le
if

ö
le

h
ab

en
 d

ab
ei

 a
lle

rd
in

g
s 

h
äu

fi
g

d
en

 N
ac

h
te

il,
 d

as
s 

d
er

 F
la

m
m

-
p

u
n

kt
 e

xt
re

m
 n

ie
d

ri
g

 is
t 

u
n

d
d

ie
 V

er
d

am
p

fu
n

g
 e

xt
re

m
 h

o
ch

.
D

as
 is

t 
zu

m
 e

in
en

 e
in

 S
ic

he
r-

he
it

sr
is

ik
o 

tr
ot

z 
m

od
er

n s
te

m
B

ra
n

d
sc

h
u

tz
, z

u
m

 a
n

d
er

en
lie

g
t 

u
n

s 
d

ie
 G

es
u

n
d

h
ei

t 
u

n
se

-
re

r 
M

it
ar

b
ei

te
r 

g
an

z 
b

es
o

n
d

er
s

am
 H

er
ze

n
. F

u
ch

s 
is

t 
fü

h
re

n
d

 
in

 d
er

 E
n

tw
ic

kl
u

n
g

 e
m

is
si

o
n

s-
ar

m
er

 Ö
le

: M
it

 m
o

d
er

n
st

en
V

er
fa

h
re

n
 w

ie
 G

as
ch

ro
m

at
o

-
g

ra
p

h
ie

 u
n

d
 N

o
ac

k-
Te

st
s 

w
er

-
d

en
 d

ie
 Ö

le
 h

in
si

ch
tl

ic
h

 d
es

V
er

d
am

p
fu

n
g

sv
er

lu
st

es
 o

p
ti

-
m

ie
rt

. D
u

rc
h

 d
ie

se
 p

at
en

ti
er

te
M

et
h

o
d

e 
zu

r 
Ö

ln
eb

el
m

es
su

n
g

kö
n

n
en

 s
ch

er
st

ab
ile

 A
n

ti
n

eb
el

-
zu

sä
tz

e 
en

tw
ic

ke
lt

 w
er

d
en

,
w

as
 d

ie
 Ö

lb
el

as
tu

ng
 in

 u
ns

er
en

W
er

ks
h

al
le

n
 d

eu
tl

ic
h

 g
es

en
kt

h
at

. N
at

ü
rl

ic
h

 v
er

w
en

d
en

 w
ir

zu
sä

tz
lic

h 
El

ek
tr

os
ta

ta
bs

ch
ei

de
r

o
h

n
e 

R
au

m
lu

ft
rü

ck
fü

h
ru

n
g

.

M
it

 E
co

cu
t 

H
S 

h
ab

en
 w

ir
 h

eu
te

ei
n

 M
u

lt
if

u
n

kt
io

n
sp

ro
d

u
kt

, d
as

so
w

o
h

l i
m

 B
er

ei
ch

 H
ar

tm
et

al
l-

sc
h

le
if

en
 a

ls
 a

u
ch

 b
ei

m
 H

SS
-

H
o

ch
g

es
ch

w
in

d
ig

ke
it

ss
ch

le
if

en
vo

n 
W

er
kz

eu
ge

n
ei

n
g

es
et

zt
w

er
d

en
 k

an
n

. 

F:
 W

ie
 e

rk
en

n
t 

m
an

 e
in

 
em

is
si

o
n

sa
rm

es
 S

ch
le

if
ö

l?

M
S:

 D
u

rc
h

 d
en

 E
n

tw
u

rf
 3

10
07

– 
B

ra
n

d
sc

h
u

tz
 a

n
 W

er
kz

eu
g

-
m

as
ch

in
en

 –
 u

n
d

 d
ie

 B
G

R
 1

43
 –

U
m

g
an

g
 m

it
 K

ü
h

ls
ch

m
ie

r-
st

o
ff

en
 –

 is
t 

in
zw

is
ch

en
 d

er
B

eg
ri

ff
 „

em
is

si
o

n
sa

rm
“ 

fe
st

-
g

el
eg

t.
 A

n
w

en
d

er
 k

ö
n

n
en

 
si

ch
 a

n
h

an
d

 e
in

er
 T

ab
el

le
, 

d
ie

 V
is

ko
si

tä
ts

kl
as

se
, F

la
m

m
-

p
u

n
kt

 u
n

d
 V

er
d

am
p

fu
n

g
s-

ve
rl

u
st

 a
n

g
ib

t,
 o

ri
en

ti
er

en
. 

F:
 B

ei
m

 H
ar

tm
et

al
ls

ch
le

if
en

 is
t

d
as

 T
h

em
a 

K
o

b
al

te
in

lö
su

n
g

h
äu

fi
g

 e
in

 P
ro

b
le

m
. W

el
ch

e
Er

fa
h

ru
n

g
en

 h
ab

en
 S

ie
 d

am
it

g
em

ac
h

t?

M
S:

 A
u

ch
 h

ie
r 

se
tz

en
 w

ir
 a

u
f

d
as

 K
n

o
w

-h
o

w
 d

es
 H

er
st

el
le

rs
.

H
eu

te
 v

er
w

en
d

en
 w

ir
 e

in
 m

o
-

de
rn

es
 v

ol
ls

yn
th

et
is

ch
es

 u
nd

bo
rf

re
ie

s 
Pr

od
uk

t:
 E

co
co

ol
 S

 1
0

BA
F-

L.
 G

ee
ig

ne
te

 c
he

m
is

ch
e

In
hi

bi
to

re
n 

ve
rh

in
de

rn
 d

ab
ei

 d
ie

K
ob

al
te

in
lö

su
ng

. D
am

it
 w

ir
d 

ve
r-

m
ie

de
n,

 d
as

s 
da

s 
Sc

hw
er

m
et

al
l

ei
ng

ea
tm

et
 w

ir
d.

 Im
 V

or
de

r-

hi
er

m
it

 m
öc

ht
e 

ic
h 

Si
e 

ei
nl

ad
en

, s
ic

h 
au

f 
de

n 
fo

lg
en

de
n

Se
it

en
 ü

be
r 

di
e 

ne
ue

st
en

 E
nt

w
ic

kl
un

ge
n 

un
d 

Tr
en

ds
 in

 
un

se
re

m
 P

ro
du

kt
pr

og
ra

m
m

 u
nd

 u
ns

er
er

 F
or

sc
hu

ng
 u

nd
En

tw
ic

kl
un

g 
zu

 in
fo

rm
ie

re
n.

 B
ev

or
 ic

h 
Si

e 
ab

er
 in

 d
ie

 
Le

kt
ür

e 
de

s 
Fu

ch
s 

Fo
ru

m
s 

en
tl

as
se

, g
es

ta
tt

en
 S

ie
 m

ir,
 

ei
n 

pa
ar

 W
or

te
 ü

be
r 

Fu
ch

s 
zu

 v
er

lie
re

n.

Fu
ch

s 
is

t 
En

de
 M

ai
 2

00
6 

75
 J

ah
re

 a
lt

 g
ew

or
de

n.
 

75
 J

ah
re

 e
in

er
 e

rf
ol

gr
ei

ch
en

 F
ir

m
en

hi
st

or
ie

, d
ie

 h
eu

te
 

in
 d

er
 3

. G
en

er
at

io
n 

fo
rt

ge
fü

hr
t 

w
ir

d.
 F

uc
hs

 g
eh

ör
t 

nu
nm

eh
r 

zu
 d

en
 f

üh
re

nd
en

 S
ch

m
ie

rs
to

ff
he

rs
te

lle
rn

 in
D

eu
ts

ch
la

nd
 u

nd
 E

ur
op

a,
 g

eb
or

en
 a

us
 d

en
 A

nf
än

ge
n 

ei
ne

s 
Fa

m
ili

en
un

te
rn

eh
m

en
s 

im
 J

ah
re

 1
93

1.
 W

ir
 s

in
d 

st
ol

z 
au

f 
da

s 
Er

re
ic

ht
e,

 a
be

r 
w

ie
 b

is
he

r 
he

iß
t 

un
se

r 
Fo

ku
s 

Zu
ku

nf
t.

 D
ie

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
vo

n 
Fu

ch
s 

w
ur

de
 im

m
er

du
rc

h 
In

no
va

ti
on

 v
or

an
ge

tr
ie

be
n.

 M
it

 d
er

 z
un

eh
m

en
de

n 
Sp

ez
ia

lis
ie

ru
ng

 w
ir

d 
di

e 
In

no
va

ti
on

 a
uc

h 
w

ei
te

rh
in

 
Tr

äg
er

 u
ns

er
er

 F
ir

m
en

en
tw

ic
kl

un
g 

se
in

. 

Ic
h 

m
öc

ht
e 

di
e 

G
el

eg
en

he
it

 n
ut

ze
n,

 u
m

 in
sb

es
on

de
re

 
un

se
re

n 
K

un
de

n 
m

ei
ne

n 
D

an
k 

fü
r 

da
s 

en
tg

eg
en

ge
br

ac
ht

e
Ve

rt
ra

ue
n 

un
d 

di
e 

ho
he

 K
oo

pe
ra

ti
on

sb
er

ei
ts

ch
af

t 
au

sz
u-

sp
re

ch
en

, w
en

n 
es

 u
m

 d
en

 E
in

sa
tz

 n
eu

er
 P

ro
du

kt
e 

od
er

ge
m

ei
ns

am
e 

En
tw

ic
kl

un
ge

n 
ge

ht
. I

ch
 b

in
 s

ic
he

r, 
da

ss
 w

ir
 

fü
r 

di
e 

Zu
ku

nf
t 

so
 a

uf
ge

st
el

lt
 s

in
d,

 d
as

s 
w

ir
 Ih

ne
n,

 li
eb

e
Le

se
ri

nn
en

 u
nd

 L
es

er
, d

ie
 P

ro
du

kt
lö

su
ng

en
 b

ie
te

n 
kö

nn
en

,
di

e 
fü

r 
Si

e 
ei

ne
 o

pt
im

al
e,

 w
ir

ts
ch

af
tl

ic
he

 L
ös

un
g 

da
rs

te
lle

n.
 

A
uf

 d
en

 f
ol

ge
nd

en
 S

ei
te

n 
er

ha
lt

en
 S

ie
 e

in
en

 Ü
be

rb
lic

k 
üb

er
di

e 
ne

ue
st

en
 E

nt
w

ic
kl

un
ge

n 
in

 u
ns

er
er

 S
ch

m
ie

rs
to

ff
pa

le
tt

e.
Ic

h 
w

ün
sc

he
 Ih

ne
n 

vi
el

 V
er

gn
üg

en
 b

ei
m

 L
es

en
.

M
it

 f
re

un
dl

ic
he

n 
G

rü
ße

n

Ih
r 

D
r. 

Lu
tz

 L
in

de
m

an
n



In
fo

s 
g

ew
ü

n
sc

h
t?

B
it

te
 a

n
fo

rd
er

n
!

FU
C

H
SF

O
R

U
M

2/
06

5
4

2/
06

D
A

S 
U

N
TE

R
N

EH
M

EN
 T

IE
M

A
N

N

Ti
em

an
n

 is
t 

h
eu

te
 m

it
 6

0 
M

it
ar

b
ei

te
rn

 e
in

es
 d

er
 g

rö
ß

te
n

u
n

d
 le

is
tu

n
g

sf
äh

ig
st

en
 U

n
te

rn
eh

m
en

 d
er

 T
re

n
n

- 
u

n
d

 S
äg

e-
te

ch
n

ik
 in

 D
eu

ts
ch

la
n

d
. A

n
 d

en
 S

ta
n

d
o

rt
en

 O
sn

ab
rü

ck
 u

n
d

D
ü

ss
el

d
o

rf
 w

er
d

en
 K

re
is

sä
g

eb
lä

tt
er

 a
u

s 
H

SS
 u

n
d

 H
ar

t-
m

et
al

l s
o

w
ie

 e
in

e 
V

ie
lf

al
t 

vo
n

 S
o

n
d

er
w

er
kz

eu
g

en
 f

ü
r 

d
ie

m
et

al
l-,

 k
u

n
st

st
o

ff
- 

u
n

d
 h

o
lz

ve
ra

rb
ei

te
n

d
e 

In
d

u
st

ri
e 

h
er

g
e-

st
el

lt
. T

ie
m

an
n

 is
t 

Sp
ez

ia
lis

t
au

f 
d

em
 S

ek
to

r 
Sc

h
le

if
-

te
ch

n
o

lo
g

ie
 f

ü
r 

K
re

is
sä

g
e-

b
lä

tt
er

, i
n

sb
es

o
n

d
er

e 
h

ar
tm

et
al

lb
es

tü
ck

te
 f

ü
r 

d
ie

 S
ta

h
lz

er
sp

an
u

n
g

 u
n

d
M

as
ch

in
en

w
er

kz
eu

g
e

zu
r 

M
et

al
lb

ea
rb

ei
tu

n
g

.

gr
un

d 
st

eh
t 

de
r 

Sc
hu

tz
 u

ns
er

er
M

it
ar

be
it

er
. T

ec
hn

is
ch

 g
es

eh
en

bi
et

et
 d

as
 P

ro
du

kt
 d

en
 e

no
rm

en
Vo

rt
ei

l, 
da

ss
 d

as
 V

er
kl

eb
en

 d
er

fe
in

en
 H

ar
tm

et
al

lp
ar

ti
ke

l d
ur

ch
di

e 
bo

rf
re

ie
 F

or
m

ul
ie

ru
ng

 v
er

-
hi

nd
er

t 
w

ir
d.

 D
ie

 M
as

ch
in

en
bl

ei
be

n 
da

be
i a

bs
ol

ut
 s

au
be

r
un

d 
di

e 
Po

re
n 

de
r S

ch
le

ifs
ch

ei
be

n
w

er
de

n 
fr

ei
 g

eh
al

te
n.

F:
 W

ar
um

 s
et

ze
n 

Si
e 

au
f 

de
n

W
al

th
er

- u
nd

 L
or

oc
h-

Sc
hl

ei
f-

m
as

ch
in

en
 m

itt
le

rw
ei

le
 e

in
 v

ol
l-

sy
nt

he
tis

ch
es

 S
ch

le
ifö

l v
on

 F
uc

hs
ei

n?

M
S:

 D
ie

 n
eu

en
 S

ch
le

if
m

as
ch

in
en

W
al

th
er

 H
el

io
tr

on
ic

 s
in

d 
be

re
it

s
fü

r 
Ö

le
 a

us
ge

le
gt

. D
as

 h
ei

ßt
Br

an
ds

ch
ut

zk
on

ze
pt

e 
un

d 
Ex

-
K

la
pp

en
 s

in
d 

vo
rh

an
de

n.
 Ö

l b
ie

-
te

t 
na

ch
 u

ns
er

en
 E

rf
ah

ru
ng

en
ge

ge
nü

be
r 

w
as

se
rl

ös
lic

he
n 

K
üh

l-
sc

hm
ie

rs
to

ff
en

 v
ie

lf
äl

ti
ge

 V
or

-
te

ile
: D

ie
 O

be
rf

lä
ch

en
gü

te
n 

w
er

de
n 

um
 e

in
 V

ie
lf

ac
he

s 
be

ss
er

un
d 

di
e 

Ra
uh

ti
ef

en
 k

on
nt

en
 

vo
n 

Rz
 1

0 
m

it
 k

on
ve

nt
io

ne
lle

n
Sc

he
ib

en
 b

is
 a

uf
 0

,2
 µ

ge
se

nk
t

w
er

de
n.

 B
es

te
 E

rg
eb

ni
ss

e 
w

er
-

de
n 

be
i d

er
 K

om
bi

na
ti

on
 v

on
em

is
si

on
sa

rm
en

 S
ch

le
if

öl
en

 w
ie

Ec
oc

ut
 H

S 
un

d 
D

ia
m

an
ts

ch
ei

be
n

er
re

ic
ht

: D
ie

 W
er

kz
eu

gs
ta

nd
-

ze
it

en
 b

ei
 C

BN
 u

nd
 D

ia
m

an
t

si
nd

 g
eg

en
üb

er
 w

as
se

rm
is

ch
-

ba
re

n 
K

üh
ls

ch
m

ie
rs

to
ff

en
 u

m
ei

n 
V

ie
lf

ac
he

s 
ge

st
ie

ge
n 

un
d 

di
e

Sc
hl

ei
fs

ch
ei

be
nk

os
te

n 
ko

nn
te

n
da

be
i u

m
 m

eh
r 

al
s 

50
 %

 r
ed

u-
zi

er
t 

w
er

de
n.

 

D
er

 d
eu

tl
ic

h 
be

ss
er

e 
K

or
ro

si
on

s-
sc

hu
tz

 f
ür

 d
ie

 M
as

ch
in

en
 f

üh
rt

zu
 e

in
er

 o
pt

im
al

en
 M

as
ch

in
en

-
ve

rf
üg

ba
rk

ei
t 

un
d 

sp
ar

t 
un

s 
le

tz
te

nd
lic

h 
K

os
te

n.
 P

fl
eg

em
aß

-
na

hm
en

 n
ac

h 
TR

G
S 

61
1 

un
d

re
ge

lm
äß

ig
e 

K
üh

ls
ch

m
ie

rs
to

ff
-

w
ec

hs
el

 e
nt

fa
lle

n 
ko

m
pl

et
t.

 
N

eb
en

 d
en

 ö
ko

no
m

is
ch

en
 

Vo
rt

ei
le

n 
er

hö
ht

 d
ie

s 
un

se
re

 
Pr

od
uk

ti
vi

tä
t 

un
d 

Fl
ex

ib
ili

tä
t,

w
as

 u
ns

er
e 

K
un

de
n 

zu
 s

ch
ät

ze
n

w
is

se
n.

D
an

k 
de

r 
he

rv
or

ra
ge

nd
en

 F
ilt

ra
-

ti
on

se
ig

en
sc

ha
ft

en
 v

on
 E

co
cu

t
H

S 
ka

nn
 m

od
er

ns
te

 F
ilt

er
te

ch
ni

k
w

ie
 z

. B
. K

an
te

ns
pa

lt
fi

lt
er

 e
in

ge
-

se
tz

t 
w

er
de

n,
 d

ie
 w

ie
de

ru
m

O
be

rf
lä

ch
en

gü
te

 u
nd

 S
ch

le
if

-
sc

he
ib

en
st

an
dz

ei
t 

po
si

ti
v 

be
ei

n-
fl

us
st

. V
ol

ls
yn

th
et

is
ch

e 
Ba

si
sö

le
in

 K
om

bi
na

ti
on

 m
it

 s
pe

zi
el

le
n

A
dd

it
iv

en
 v

er
hi

nd
er

n 
je

gl
ic

he
K

ob
al

te
in

lö
su

ng
. N

ac
ht

ei
le

 d
er

Ö
lb

ea
rb

ei
tu

ng
 s

in
d 

na
tü

rl
ic

h 
di

e
Br

en
nb

ar
ke

it
 u

nd
 d

ie
 Ö

ln
eb

el
-

un
d 

D
am

pf
bi

ld
un

g.
 F

uc
hs

 h
at

un
s 

hi
er

 a
be

r 
da

s 
Pr

ob
le

m
 m

it
sp

ez
ie

lle
n 

ve
rd

am
pf

un
gs

- u
nd

ve
rn

eb
el

un
gs

ar
m

en
 P

ro
du

kt
en

ge
lö

st
.

F:
 W

oh
in

 g
eh

t 
de

r 
Tr

en
d 

be
i

Sc
hl

ei
fm

it
te

ln
?

M
S:

  D
er

 T
re

nd
 g

eh
t 

ei
nd

eu
tig

 
in

 R
ic

ht
un

g 
D

ia
m

an
t-

 u
nd

 C
BN

-
Sc

he
ib

en
. D

ie
 d

eu
tli

ch
 h

öh
er

en
St

an
dz

ei
te

n 
ve

rk
ür

ze
n 

w
es

en
tli

ch
di

e 
Rü

st
ze

ite
n 

un
d 

er
m

ög
lic

he
n

er
st

 d
ie

 h
eu

te
 g

es
tie

ge
ne

n 
A

n-
fo

rd
er

un
ge

n 
an

 d
ie

 O
be

rf
lä

ch
en

-
qu

al
itä

t. 
G

al
va

ni
sc

he
 S

ch
ei

be
n

er
re

ic
he

n 
di

e 
hö

ch
st

e 
Le

be
ns

-
da

ue
r, 

be
la

st
en

 d
ie

 A
ch

se
n 

de
r

Sc
hl

ei
fm

as
ch

in
en

 je
do

ch
 s

eh
r

st
ar

k.
 N

ur
 m

it 
ho

he
n 

Sc
hl

ei
fg

e-
sc

hw
in

di
gk

ei
te

n 
ist

 d
ie

 W
irt

sc
ha

ft
-

lic
hk

ei
t

m
od

er
ne

r 
U

nt
er

ne
hm

en
in

 D
eu

ts
ch

la
nd

 g
es

ic
he

rt
.

D
ie

 In
no

va
ti

on
sk

ra
ft

 v
on

 T
ie

-
m

an
n 

be
st

eh
t 

in
 e

in
er

 s
tä

nd
ig

en
Ve

rb
es

se
ru

ng
 d

er
 P

ro
ze

ss
e 

hi
n-

si
ch

tl
ic

h 
Sc

hn
it

tg
es

ch
w

in
di

g-
ke

it
en

, M
as

ch
in

en
te

ch
no

lo
gi

en
,

Sc
hl

ei
fs

ch
ei

be
n 

un
d 

K
üh

l-
sc

hm
ie

rs
to

ff
en

. D
er

 n
äc

hs
te

Sc
hr

it
t 

is
t 

kl
ar

: S
yn

th
et

is
ch

e
Es

te
rö

le
 e

rö
ff

ne
n 

hi
er

 e
in

 w
ei

te
-

re
s 

O
pt

im
ie

ru
ng

sp
ot

en
zi

al
. D

as
he

rv
or

ra
ge

nd
e 

Lu
ft

ab
sc

he
id

e-
ve

rm
ög

en
, k

om
bi

ni
er

t 
m

it
 h

oh
er

N
et

z-
 u

nd
 S

pü
lw

ir
ku

ng
, d

ür
ft

e
no

ch
 b

es
se

re
 S

ch
le

if
er

ge
bn

is
se

br
in

ge
n.

F:
  W

as
 b

ed
eu

te
t 

fü
r 

Si
e 

„g
ut

e
Zu

sa
m

m
en

ar
be

it
“ 

m
it

 e
in

em
Sc

hm
ie

rs
to

ff
he

rs
te

lle
r?

M
S:

 K
un

de
nn

äh
e,

 z
ei

tn
ah

e
In

fo
rm

at
io

ne
n 

üb
er

 g
es

et
zl

ic
he

Ä
nd

er
un

ge
n 

un
d 

ne
ue

 T
ec

h-
no

lo
gi

en
 s

in
d 

un
s 

so
 w

ic
ht

ig
 w

ie
ei

n 
ho

he
r 

Q
ua

lit
ät

ss
ta

nd
ar

d 
be

i
de

n 
Pr

od
uk

te
n.

 W
ir

 e
rw

ar
te

n
vo

n 
un

se
re

n 
Li

ef
er

an
te

n 
ei

ne
n

sc
hn

el
le

n 
Se

rv
ic

e,
 B

er
at

un
g

un
d

ku
rz

e 
Li

ef
er

ze
it

en
, u

m
 je

de
rz

ei
t

fl
ex

ib
el

 z
u 

bl
ei

be
n.

 E
in

 o
ff

en
er

un
d 

pa
rt

ne
rs

ch
af

tl
ic

he
r 

U
m

ga
ng

be
i a

lle
n 

Fr
ag

en
 r

un
d 

um
 d

en
Pr

oz
es

s 
is

t 
un

s 
w

ic
ht

ig
. D

an
k 

de
r

gu
te

n 
In

fo
rm

at
io

ns
po

lit
ik

 u
ns

e-
re

s 
Li

ef
er

an
te

n 
se

tz
en

 w
ir

 s
ch

on
se

it
 la

ng
em

 P
ro

du
kt

e 
ei

n,
 d

ie
hi

ns
ic

ht
lic

h 
ih

re
r 

ge
ri

ng
en

 V
er

-
da

m
pf

un
g 

un
d 

de
m

 h
oh

en
Fl

am
m

pu
nk

t 
de

n 
be

ru
fs

ge
no

s-
se

ns
ch

af
tl

ic
he

n 
Em

pf
eh

lu
ng

en
en

ts
pr

ec
he

n.

EC
O

C
U

T 
H

S 
im

 P
ra

xi
se

in
sa

tz

(v
.l.

n
.r.

) 
G

ü
n

te
r 

Sc
h

w
ar

zk
o

p
f,

G
eb

ie
ts

le
it

er
 b

ei
 F

u
ch

s,
u

n
d

 M
ic

h
ae

l S
ch

w
ar

z,
G

es
ch

äf
ts

fü
h

re
r 

d
er

 
Fi

rm
a 

Ti
em

an
n

.

„I
n

n
o

va
te

 o
r 

d
ie

!“
 W

er
 h

eu
te

n
ic

h
t 

d
u

rc
h

 In
n

o
va

ti
o

n
en

ü
b

er
ze

u
g

t,
 v

er
sc

h
w

in
d

et
 in

w
en

ig
en

 J
ah

re
n

 v
o

m
 M

ar
kt

.
Zu

g
le

ic
h

 w
ir

d
 m

it
 d

em
 I-

W
o

rt
Sc

h
in

d
lu

d
er

 g
et

ri
eb

en
 w

ie
so

n
st

 h
ö

ch
st

en
s 

n
o

ch
 m

it
K

re
at

iv
it

ät
 u

n
d

 Z
u

ku
n

ft
sf

äh
ig

-
ke

it
. I

n
n

o
va

ti
o

n
sp

ro
g

ra
m

m
e,

 
-p

ar
tn

er
sc

h
af

te
n

 u
n

d
 -

b
ü

n
d

-
n

is
se

 w
er

d
en

 in
s 

Le
b

en
 g

e-
ru

fe
n

, e
s 

g
ib

t 
ka

u
m

 m
eh

r 
ei

n
Pr

o
d

u
kt

, d
as

 d
ie

 W
er

b
u

n
g

n
ic

h
t 

al
s 

in
n

o
va

ti
v 

an
p

re
is

t 
–

w
en

ig
st

en
s 

im
 V

er
b

al
en

 s
in

d
al

le
 w

ir
kl

ic
h

 s
eh

r 
in

n
o

va
ti

v.
Im

 R
ea

le
n

 a
lle

rd
in

g
s 

ve
rl

ie
re

n
w

ir
 a

n
 B

o
d

en
. Z

w
ar

 h
ab

en
 d

ie
EU

-R
eg

ie
ru

n
g

sc
h

ef
s 

b
er

ei
ts

 
im

 M
är

z 
20

00
 in

 L
is

sa
b

o
n

 
b

es
ch

lo
ss

en
, E

u
ro

p
a 

b
is

 2
01

0
zu

m
 „

w
et

tb
ew

er
b

sf
äh

ig
st

en
u

n
d

 d
yn

am
is

ch
st

en
 w

is
se

n
s-

b
as

ie
rt

en
 W

ir
ts

ch
af

ts
ra

u
m

 in
d

er
 W

el
t“

 z
u

 m
ac

h
en

, a
b

er
st

at
t 

d
er

 g
ef

o
rd

er
te

n
 3

%
 d

es
B

ru
tt

o
in

la
n

d
sp

ro
d

u
kt

s 
fl

ie
ß

en
d

er
ze

it
 n

u
r 

kn
ap

p
 2

%
 in

 F
o

r-
sc

h
u

n
g

 u
n

d
 E

n
tw

ic
kl

u
n

g
, T

en
-

d
en

z 
st

ag
n

ie
re

n
d

. D
as

 h
eh

re
Zi

el
 m

u
te

t 
sc

h
o

n
 h

eu
te

 w
ie

ei
n

e 
Za

h
l a

u
s 

ei
n

em
 s

o
zi

al
is

ti
-

sc
h

en
 F

ü
n

fj
ah

re
sp

la
n

 a
n

...
Sc

h
lim

m
er

 n
o

ch
: V

ie
le

 g
u

t
au

sg
eb

ild
et

e,
 ju

n
g

e 
Ex

p
er

te
n

ke
h

re
n

 D
eu

ts
ch

la
n

d
 u

n
d

 E
u

ro
-

p
a 

d
en

 R
ü

ck
en

, w
ic

h
ti

g
e 

U
n

-
te

rn
eh

m
en

 v
er

la
g

er
n

 F
u

E-
K

ap
az

it
ät

en
 n

ac
h

 C
h

in
a 

o
d

er
In

d
ie

n
. U

n
d

 s
el

b
st

 b
ei

 ih
re

n
B

em
ü

h
u

n
g

en
 u

m
 e

in
 g

em
ei

n
-

sa
m

es
 e

u
ro

p
äi

sc
h

es
 P

at
en

t
si

n
d

 d
ie

 E
U

-S
ta

at
en

 e
rs

t 
ei

n
-

m
al

 g
es

ch
ei

te
rt

...
D

en
n

o
ch

 s
te

h
en

 d
ie

 d
eu

ts
ch

en
Ex

p
o

rt
-B

ra
n

ch
en

 –
 v

o
n

 M
a-

sc
h

in
en

- 
u

n
d

 A
n

la
g

en
b

au
 b

is
zu

 A
u

to
m

o
b

ili
n

d
u

st
ri

e 
u

n
d

M
ed

iz
in

te
ch

ni
k 

– 
ni

ch
t 

sc
hl

ec
ht

d
a.

 N
an

o
- 

u
n

d
 B

io
te

ch
n

o
lo

-
g

ie
n

 s
in

d
 im

 K
o

m
m

en
. 

K
o

lu
m

n
e

K
o

lu
m

n
e

V
O

N
 D

ER
 V

ER
B

A
L-

IN
N

O
V

A
TI

O
N

 Z
U

R
R

EA
LI

N
N

O
V

A
TI

O
N

Im
 K

le
in

en
 s

in
d

 w
ir

 g
ro

ß
. N

u
r 

m
it

 n
eu

en
 P

ro
d

u
kt

en
 f

ü
r 

d
en

Pr
iv

at
m

en
sc

h
en

 h
ap

er
t 

es
. 

D
ie

 (
re

-)
 im

p
o

rt
ie

re
n

 w
ir

 d
an

n
ge

rn
 w

ie
 w

ei
la

nd
 d

as
 F

ax
ge

rä
t.

Fe
h

lt
 u

n
s 

vi
el

le
ic

h
t 

d
ie

 P
h

an
-

ta
si

e?
 O

d
er

 d
ie

 L
u

st
 a

m
 S

p
ie

-
le

ri
sc

h
en

? 
Ei

n
en

 A
u

sw
eg

kö
n

n
te

 d
as

 b
ie

te
n

, w
as

 h
eu

te
„K

u
n

d
en

in
te

g
ra

ti
o

n
 in

 In
n

o
-

va
ti

o
n

sp
ro

ze
ss

e“
 h

ei
ß

t.
 U

se
r

D
ri

ve
n

 In
n

o
va

ti
o

n
, C

u
st

o
m

D
es

ig
n

, O
p

en
 In

n
o

va
ti

o
n

, L
ea

d
U

se
r-

A
n

sa
tz

, I
n

n
o

va
ti

o
n

C
o

m
m

u
n

it
ie

s.
.. 

– 
K

o
n

ze
p

te
g

ib
t 

es
 im

 Ü
b

er
fl

u
ss

, m
an

ch
e

d
av

o
n

 s
in

d
 d

o
ch

 n
u

r 
V

er
b

al
-

in
n

o
va

ti
o

n
en

, u
n

d
 w

an
n

 u
n

d
w

ie
 m

an
 d

en
 K

u
n

d
en

 a
m

 b
e-

st
en

 e
in

b
ez

ie
h

t,
 is

t 
in

zw
is

ch
en

ei
n

e 
W

is
se

n
sc

h
af

t 
fü

r 
si

ch
. I

m
Pr

in
zi

p
 p

ra
lle

n
 h

ie
r 

zw
ei

 W
el

-
te

n
 a

u
fe

in
an

d
er

: d
ie

 g
es

ch
lo

s-
se

n
e 

W
el

t 
d

er
 E

rf
in

d
u

n
g

s-
 u

n
d

En
tw

ic
kl

u
n

g
sa

rb
ei

t 
in

 g
u

t 
g

e-
si

ch
er

te
n

 D
ep

ar
tm

en
ts

 u
n

d
d

ie
 o

ff
en

e,
 w

u
se

lig
e 

W
el

t 
d

er
K

u
n

d
en

 m
it

 S
o

n
d

er
w

ü
n

sc
h

en
,

d
er

 H
ac

ke
r 

u
n

d
 E

n
th

u
si

as
te

n
fü

r 
O

p
en

-S
o

u
rc

e-
So

ft
w

ar
e 

u
n

d
ni

ch
t 

zu
le

tz
t 

de
r 

D
an

ie
l D

üs
en

-
tr

ie
b

s 
m

it
 u

n
d

 o
h

n
e 

G
ar

ag
e.

D
as

 k
an

n
 n

ic
h

t 
o

h
n

e 
R

ei
b

e-
re

ie
n

 a
b

g
eh

en
. A

u
ch

 m
it

 K
u

n
-

d
en

la
b

o
rs

 u
n

d
 P

ro
d

u
kt

kl
in

ik
en

u
n

d
 r

ü
h

ri
g

en
 N

u
tz

er
-G

em
ei

n
-

sc
h

af
te

n
 b

le
ib

t 
In

n
o

va
ti

o
n

 e
in

la
n

g
er

 H
ü

rd
en

la
u

f 
zu

m
 M

ar
kt

,
g

eg
en

 d
ie

 T
ü

ck
en

 d
er

 T
ec

h
n

ik
,

ge
ge

n 
di

e 
„N

ot
 in

ve
nt

ed
 h

er
e“

-
H

al
tu

n
g

 o
ft

 s
ch

o
n

 in
 d

er
N

ac
h

b
ar

ab
te

ilu
n

g
, g

eg
en

 s
eh

r
en

g
e 

ze
it

lic
h

e 
V

o
rg

ab
en

 v
o

m
g

rü
n

en
 M

an
ag

em
en

t-
Ti

sc
h

,
g

eg
en

 ü
b

er
zo

g
en

en
 W

er
b

e-
ru

m
m

el
.

K
re

at
iv

it
ät

 s
ei

 1
%

 In
sp

ir
at

io
n

,
99

%
 T

ra
n

sp
ir

at
io

n
, s

ag
te

Ed
is

o
n

. D
ar

an
 w

ir
d

 a
u

ch
 d

as
b

es
te

 In
n

o
va

ti
o

n
sm

an
ag

em
en

t
n

ic
h

ts
 ä

n
d

er
n

.

In
te

rv
ie

w
In

te
rv

ie
w

D
r. 

p
h

il.
 K

ar
lh

ei
n

z 
St

ei
n

m
ü

lle
r

Z-
Pu

n
kt

 G
m

b
H



di
e 

on
lin

e-
M

ot
or

en
öl

id
en

ti
-

fi
zi

er
un

g 
al

s 
Lö

su
ng

sw
eg

 v
or

-
ge

sc
hl

ag
en

; a
lt

er
na

ti
v 

m
üs

st
e

di
es

e 
A

uf
ga

be
 u

nt
er

 U
m

-
st

än
de

n 
se

hr
 v

ie
l a

uf
w

än
di

ge
r

ge
lö

st
 w

er
de

n.
 F

ol
ge

nd
e 

Ei
ge

ns
ch

af
te

n 
so

ll 
da

s 
Id

en
ti

-
fi

zi
er

un
gs

sy
st

em
 a

uf
w

ei
se

n:

➞
ei

ne
 c

ha
ra

kt
er

is
ti

sc
he

, e
in

-
de

ut
ig

e 
un

d 
na

ch
ah

m
un

gs
si

-
ch

er
e 

M
ar

ki
er

un
g 

de
r 

sp
ez

if
i-

ka
ti

on
sg

er
ec

ht
en

, f
re

ig
eg

e-
be

ne
n 

Ö
le

.

➞
da

s 
Sy

st
em

 s
ol

l „
Sp

ez
if

i-
ka

ti
on

en
“ 

un
te

rs
ch

ei
de

n 
kö

nn
en

, n
ic

ht
 n

ur
 v

er
sc

hi
e-

de
ne

 Ö
le

.

➞
di

e 
A

nz
ah

l d
er

 u
nt

er
sc

hi
ed

-
lic

he
n 

M
ar

ki
er

un
ge

n 
m

us
s

au
sr

ei
ch

en
d 

gr
oß

 s
ei

n.

➞
es

 s
ol

l k
ei

ne
 B

ee
in

tr
äc

ht
i-

gu
ng

 d
er

 Ö
le

ig
en

sc
ha

ft
en

ge
be

n,
 d

ie
 K

on
ze

nt
ra

ti
on

de
r 

M
ar

ki
er

un
gs

su
bs

ta
nz

en
so

ll 
m

ög
lic

hs
t 

ni
ed

ri
g 

se
in

.

➞
di

e 
on

-b
oa

rd
-S

en
so

ra
no

rd
-

nu
ng

, m
it

 d
er

 d
ie

 m
ar

ki
er

te
n

Ö
le

 b
ei

m
 E

in
fü

llv
or

ga
ng

(„
Se

rv
ic

e-
Fi

ll“
) z

uv
er

lä
ss

ig
er

ka
nn

t 
w

er
de

n 
kö

nn
en

,
m

us
s 

ei
nf

ac
h,

 p
re

is
gü

ns
ti

g,
ro

bu
st

, z
uv

er
lä

ss
ig

 u
nd

 
la

ng
le

bi
g 

se
in

.

➞
da

s 
Sy

st
em

 m
us

s 
hi

ns
ic

ht
lic

h
H

an
dh

ab
ba

rk
ei

t 
so

w
ie

 ö
ko

-
lo

gi
sc

he
r 

un
d 

to
xi

ko
lo

gi
sc

he
r

U
nb

ed
en

kl
ic

hk
ei

t 
ak

ze
pt

ie
rt

se
in

.

O
n

lin
e-

B
es

ti
m

m
u

n
g

p
er

 M
ar

ke
r

Ei
n

e 
V

o
ra

b
st

u
d

ie
 d

es
 S

ch
m

ie
r-

st
o

ff
h

er
st

el
le

rs
 F

u
ch

s 
zu

r 
Ei

g
-

n
u

n
g

 m
ö

g
lic

h
er

 S
en

so
rp

ri
n

-
zi

p
ie

n
 e

rg
ab

: N
u

r 
d

ie
 f

lu
o

re
s-

ze
n

zs
p

ek
tr

o
sk

o
p

is
ch

e 
o

n
lin

e-
B

es
ti

m
m

u
n

g
  

b
ei

m
 E

in
fü

llv
o

r-
g

an
g

 e
rs

ch
ei

n
t 

g
ee

ig
n

et
. 

N
ac

h
 e

in
er

 K
o

n
ta

kt
au

fn
ah

m
e

zu
 H

er
st

el
le

rn
u

n
d

 F
o

r-
sc

h
u

n
g

s-
ei

n
ri

ch
tu

n
-

g
en

 m
it

K
n

o
w

-h
o

w
 z

u
Fl

u
o

re
sz

en
z-

Sy
st

em
en

w
u

rd
e

D
ie

 h
ie

r 
b

es
ch

ri
eb

en
e

Id
en

ti
fi

zi
er

u
n

g
sm

ö
g

lic
h

-
ke

it
 f

ü
r 

Sc
h

m
ie

rs
to

ff
e 

ka
n

n
n

at
ü

rl
ic

h
 a

u
ch

 a
u

ß
er

h
al

b
d

es
 M

o
to

re
n

ö
lb

er
ei

ch
s

ei
n

g
es

et
zt

 w
er

d
en

. I
n

al
le

n
 s

eh
r 

sp
ez

if
is

ch
en

Sc
h

m
ie

rs
to

ff
an

w
en

d
u

n
g

en
,

zu
m

al
 w

en
n

 g
ro

ß
e 

W
er

te
au

f 
d

em
 S

p
ie

l s
te

h
en

,
so

rg
t 

ei
n

e 
Ö

lm
ar

ki
er

u
n

g
b

ei
 N

ac
h

b
ef

ü
llu

n
g

 o
d

er
Ö

lw
ec

h
se

l f
ü

r 
Ei

n
sa

tz
-

si
ch

er
h

ei
t,

 z
. B

. b
ei

 g
ro

ß
en

In
d

u
st

ri
eg

et
ri

eb
en

, K
o

m
-

p
re

ss
o

re
n

 u
.v

.a
., 

in
sb

es
o

n
-

d
er

e 
d

o
rt

, w
o

 p
ro

fe
ss

io
-

n
el

le
 S

ch
m

ie
rs

to
ff

ko
m

p
e-

te
n

z 
n

ic
h

t 
u

n
b

ed
in

g
t 

vo
r-

au
sg

es
et

zt
 w

er
d

en
 k

an
n

.
Ei

n
e 

w
ei

te
re

 p
o

te
n

zi
el

le
A

n
w

en
d

u
n

g
 s

te
llt

 d
er

Sc
h

u
tz

 v
o

r 
V

er
m

is
ch

u
n

g
en

d
ar

, z
. B

.

➞
b

ei
 „

U
n

ve
rt

rä
g

lic
h

-
ke

it
en

“,
 z

. B
. v

o
n

 H
FA

-
u

n
d

 H
FC

-F
lu

id
en

 m
it

ko
n

ve
n

ti
o

n
el

le
n

 M
in

e-
ra

lö
lp

ro
d

u
kt

en

➞
vo

n
 B

io
-H

yd
ra

u
lik

ö
le

n
m

it
 M

in
er

al
ö

lf
lu

id
en

.

A
u

ch
 d

er
 S

ch
u

tz
 v

o
r 

Pl
ag

ia
te

n
 k

an
n

 z
u

-
n

eh
m

en
d

 in
te

re
ss

an
t 

w
er

d
en

.

M
ar

ke
r-

D
em

o
n

st
ra

to
r

M
im

ik
 im

M
es

sm
o

d
u

s 
(a

ls
o

b
ei

m
 Ö

le
in

fü
lle

n
)

w
u

rd
e,

 z
u

sa
m

m
en

 m
it

 d
er

R
o

b
er

t 
B

o
sc

h
 G

m
b

H
 a

ls
 P

ar
t-

n
er

, e
in

e 
M

ac
h

b
ar

ke
it

ss
tu

d
ie

b
ei

m
 P

h
ys

ik
al

is
ch

-C
h

em
is

ch
en

In
st

it
u

t 
d

er
 U

n
iv

er
si

tä
t 

H
ei

d
el

-
b

er
g

 in
 A

u
ft

ra
g

 g
eg

eb
en

.
A

u
f 

B
as

is
 d

er
 E

rf
o

lg
 v

er
sp

re
-

ch
en

d
en

 R
es

u
lt

at
e 

d
er

 H
ei

d
el

-

b
er

g
er

 S
tu

d
ie

 w
u

rd
e 

sc
h

lie
ß

-
lic

h
 d

as
 S

ys
te

m
 z

u
 e

in
em

D
em

o
n

st
ra

ti
o

n
sg

er
ät

 w
ei

te
r

en
tw

ic
ke

lt
 (

zu
sa

m
m

en
 

m
it

 d
en

 F
ir

m
en

 E
SE

 u
n

d
 

at
to

te
c)

, d
as

 d
ie

 p
ri

n
zi

p
ie

lle
n

Fu
n

kt
io

n
se

le
m

en
te

 u
n

d
 

Ö
lk

o
d

ie
ru

n
g

en
 u

m
fa

ss
t.

FU
C

H
SF

O
R

U
M

6

SC
H

M
IE

R
ST

O
FF

E 
SI

N
D

 K
O

N
ST

R
U

K
TI

O
N

S-
EL

EM
EN

TE
 –

A
B

ER
 W

IE
 K

A
N

N
 M

A
N

 S
IE

 
EI

N
D

EU
TI

G
 ID

EN
TI

FI
ZI

ER
EN

?
M

IT
 D

EN
 S

TE
IG

EN
D

EN
 A

N
FO

R
D

ER
U

N
G

EN
 A

N
 T

R
IB

O
LO

G
IS

C
H

E 
SY

ST
EM

E 
W

ER
D

EN
 S

C
H

M
IE

R
ST

O
FF

E 

IM
M

ER
 M

EH
R

 Z
U

TE
IL

EN
D

ER
 G

ES
A

M
TK

O
N

ST
R

U
K

TI
O

N
. D

A
S 

FÜ
H

R
T 

ZU
 IM

M
ER

 A
N

SP
R

U
C

H
SV

O
LL

ER
EN

SC
H

M
IE

R
ST

O
FF

-S
PE

ZI
FI

K
A

TI
O

N
EN

 –
 U

N
D

 Z
U

 D
ER

 F
R

A
G

E,
 W

IE
 E

TW
A

 B
EI

 E
IN

EM
 Ö

LW
EC

H
SE

L 
D

IE
 E

IG
N

U
N

G

D
ES

 S
C

H
M

IE
R

ST
O

FF
S 

G
EW

Ä
H

R
LE

IS
TE

T 
W

ER
D

EN
 K

A
N

N
. A

M
 B

EI
SP

IE
L 

D
ER

 M
O

TO
R

EN
SC

H
M

IE
R

U
N

G
 S

TE
LL

EN

W
IR

 E
IN

 N
EU

ES
 M

A
R

K
ER

-K
O

N
ZE

PT
 Z

U
R

 O
N

LI
N

E-
ID

EN
TI

FI
ZI

ER
U

N
G

 V
O

N
 S

C
H

M
IE

R
ST

O
FF

EN
 B

EI
M

 Ö
LW

EC
H

SE
L

V
O

R
, Ü

B
ER

TR
A

G
B

A
R

 A
U

C
H

 A
U

F 
A

N
D

ER
E 

A
N

W
EN

D
U

N
G

EN
.

ei
n

e 
au

fg
ep

rä
g

te
 Id

en
ti

tä
ts

-
n

u
m

m
er

 a
u

fw
ei

se
n

 –
 b

ei
Fl

ü
ss

ig
ke

it
en

 a
lle

rd
in

g
s 

ei
n

e
b

ef
re

m
d

lic
h

e 
V

o
rs

te
llu

n
g

: M
o

-
to

re
n

ö
l i

st
 e

in
e 

im
 G

eb
ra

u
ch

„u
n

b
ek

an
n

te
“ 

M
o

to
re

n
ko

m
-

p
o

n
en

te
. A

n
d

er
e 

K
o

m
p

o
n

en
-

te
n

 k
ö

n
n

en
 n

ac
h

tr
äg

lic
h

 id
en

-
ti

fi
zi

er
t 

u
n

d
 e

in
em

 H
er

st
el

le
r

zu
g

eo
rd

n
et

 w
er

d
en

 –
 n

ic
h

t
d

as
 M

o
to

re
n

ö
l: 

Es
 is

t 
fl

ü
ss

ig
,

u
n

d
 e

s 
än

d
er

t 
ch

ar
ak

te
ri

st
i-

sc
h

e 
Id

en
ti

tä
ts

m
er

km
al

e 
b

ei
m

G
eb

ra
u

ch
 s

eh
r 

sc
h

n
el

l, 
u

n
te

r
U

m
st

än
d

en
 s

o
g

ar
 s

ch
o

n
 b

ei
m

Ei
n

fü
lle

n
 d

u
rc

h
 V

er
m

is
ch

en
m

it
 d

em
 v

o
rh

er
 v

er
w

en
d

et
en

(G
eb

ra
u

ch
t-

)Ö
l. 

Ei
n

e 
n

ac
h

tr
äg

-
lic

h
e 

Id
en

ti
fi

zi
er

u
n

g
 is

t 
en

tw
e-

d
er

 a
n

al
yt

is
ch

 u
n

m
ö

g
lic

h
 o

d
er

zu
m

in
d

es
t 

au
ß

er
o

rd
en

tl
ic

h
au

fw
än

d
ig

 u
n

d
 t

eu
er

 –
 s

el
b

st
ei

n
e 

p
la

u
si

b
le

 Id
en

ti
fi

zi
er

u
n

g
m

u
ss

 n
o

ch
 la

n
g

e 
n

ic
h

t 
re

ch
t-

lic
h

 b
ew

ei
sk

rä
ft

ig
 s

ei
n

(G
ar

an
ti

e,
 K

u
la

n
z)

.
Es

 li
eg

t 
zu

n
äc

h
st

 d
ie

 Ü
b

er
-

le
g

u
n

g
 n

ah
e,

 d
as

 „
G

eb
in

d
e“

d
es

 M
o

to
re

n
ö

ls
 z

u
m

 T
rä

g
er

ei
n

er
 Id

en
ti

tä
ts

ko
d

ie
ru

n
g

 
zu

 m
ac

h
en

. D
ie

s 
w

är
e 

al
s 

in
-

d
ir

ek
te

 Id
en

ti
fi

zi
er

u
n

g
 a

b
er

se
h

r 
fe

h
le

r-
 u

n
d

 f
äl

sc
h

u
n

g
sa

n
-

fä
lli

g
, b

ei
 B

ef
ü

llu
n

g
 a

u
s 

G
ro

ß
-

g
eb

in
d

en
 a

u
ch

 t
ec

h
n

is
ch

sc
h

w
ie

ri
g

. B
es

se
r 

w
är

e 
ei

n
e

d
ir

ek
te

 K
o

d
ie

ru
n

g
 d

es
 M

o
-

to
re

n
ö

ls
.

B
ei

 d
ie

se
r 

A
u

sg
an

g
sl

ag
e 

w
ir

d

M
o

d
er

n
e 

H
o

ch
le

is
tu

n
g

s-
m

o
to

re
n

 m
it

 

➞
H

oc
hd

ru
ck

-D
ir

ek
te

in
-

sp
ri

tz
un

g,
 z

. B
. C

om
m

on
-

Ra
il,

 P
um

pe
-D

üs
e 

➞
la

n
g

en
 Ö

lw
ec

h
se

lin
te

r-
va

lle
n

, z
. B

. g
em

äß
 A

SS
Y

ST
,

C
o

n
d

it
io

n
 B

as
ed

 S
er

vi
ce

,
Lo

n
g

Li
fe

-S
er

vi
ce

➞
A

b
g

as
n

ac
h

b
eh

an
d

lu
n

g
s-

sy
st

em
en

, z
. B

. K
at

al
ys

at
o

r,
D

ie
se

l-
Pa

rt
ik

el
fi

lt
er

b
en

ö
ti

g
en

, k
o

n
st

ru
kt

io
n

sb
e-

d
in

g
t,

 z
u

g
el

as
se

n
e 

H
o

ch
le

i-
st

u
n

g
sö

le
 n

ac
h

 O
EM

-V
o

rs
ch

ri
f-

te
n

. U
n

g
ee

ig
n

et
es

, n
ic

h
t 

sp
e-

zi
fi

ka
ti

o
n

sg
er

ec
h

te
s 

M
o

to
re

n
-

ö
l f

ü
h

rt
 z

u
 (

sc
h

le
ic

h
en

d
en

)
Le

is
tu

n
g

sv
er

sc
h

le
ch

te
ru

n
g

en
in

 F
o

rm
 v

o
n

 e
rh

ö
h

te
m

 K
ra

ft
-

st
o

ff
b

ed
ar

f 
o

d
er

 s
ch

le
ch

te
re

n
Em

is
si

o
n

sw
er

te
n

, k
an

n
 s

o
g

ar
g

ra
vi

er
en

d
e 

M
o

to
re

n
sc

h
äd

en
b

ew
ir

ke
n

.
A

u
ch

 b
es

te
h

en
 in

n
er

h
al

b
 d

er
G

ru
p

p
e 

d
er

 s
p

ez
if

ik
at

io
n

s-

g
er

ec
h

te
n

 Ö
le

 m
es

sb
ar

e 
Q

u
a-

lit
ät

su
n

te
rs

ch
ie

d
e 

– 
d

ie
 W

ah
l

d
es

 M
o

to
re

n
ö

le
s 

fü
h

rt
 z

u
 u

n
-

te
rs

ch
ie

d
lic

h
en

 Ö
lw

ec
h

se
lin

-
te

rv
al

le
n

 o
d

er
 d

if
fe

re
n

zi
er

te
r

Le
b

en
sd

au
er

 d
er

 M
o

to
re

n
-

ko
m

p
o

n
en

te
n

. D
ar

ü
b

er
 h

in
-

au
s 

h
at

 d
as

 M
o

to
re

n
ö

l E
in

-
fl

u
ss

 a
u

f 
d

en
 K

ra
ft

st
o

ff
ve

r-
b

ra
u

ch
, a

u
f 

d
ie

 B
el

as
tu

n
g

 d
er

A
bg

as
na

ch
be

ha
nd

lu
ng

ss
ys

te
m

e
u

n
d

 a
u

f 
d

as
 E

m
is

si
o

n
sv

er
h

al
-

te
n

. A
u

fw
än

d
ig

e 
Pr

ü
fs

ta
n

d
s-

te
st

s,
 F

el
d

ve
rs

u
ch

e 
u

n
d

 P
ra

xi
s-

er
fa

h
ru

n
g

en
 z

u
m

 E
in

fl
u

ss
 s

p
e-

zi
fi

ka
ti

o
n

sg
er

ec
h

te
r 

M
o

to
re

n
-

ö
le

 a
u

f 
Le

is
tu

n
g

sf
äh

ig
ke

it
 u

n
d

Le
b

en
sd

au
er

 v
o

n
 M

o
to

re
n

-
ko

m
p

o
n

en
te

n
 f

ü
h

re
n

 z
u

 
Si

ch
er

h
ei

t 
b

ei
m

 E
in

sa
tz

 v
o

n
M

o
to

re
n

ö
le

n
 –

 n
ic

h
t 

sp
ez

if
ik

a-
ti

o
n

sg
er

ec
h

te
 Ö

le
 b

ed
eu

te
n

R
is

ik
en

 u
n

d
 U

n
si

ch
er

h
ei

t.
 U

n
d

in
 n

ah
er

 Z
u

ku
n

ft
 w

ir
d

 d
er

 E
in

-
sa

tz
 d

ef
in

ie
rt

er
 M

o
to

re
n

ö
le

n
o

ch
 w

ic
h

ti
g

er
, z

. B
. i

m
 Z

u
-

sa
m

m
en

h
an

g
 m

it
 d

em
 E

m
i-

ss
io

n
sv

er
h

al
te

n
 v

o
n

 M
o

to
re

n
.

M
ö

g
lic

h
ke

it
en

d
er

 Id
en

ti
fi

zi
er

u
n

g
D

as
 M

o
to

re
n

ö
l i

st
 a

ls
o

 ü
b

er
d

ie
 le

tz
te

n
 J

ah
re

 m
eh

r 
u

n
d

m
eh

r 
zu

 e
in

em
 K

o
n

st
ru

kt
io

n
s-

el
em

en
t 

d
es

 F
ah

rz
eu

g
s 

g
e-

w
o

rd
en

, z
u

 e
in

em
 in

te
g

ra
le

n
B

es
ta

n
d

te
il 

d
es

 M
o

to
rb

et
ri

eb
s.

In
fo

lg
ed

es
se

n
 s

o
llt

e 
es

 w
ie

an
d

er
e 

K
o

n
st

ru
kt

io
n

st
ei

le
 a

u
ch

Sc
h

m
ie

rs
to

ff
e

Sc
h

m
ie

rs
to

ff
e



ERFOLGREICHER PROBLEMLÖSER:
FLIESSEINGLÄTTENDE SPEZIALGETRIEBEÖLE

Ein neues Highlight der For-
schung und Entwicklung sind
die Getriebeöle der Renolin
HighGear-Reihe. Sie besitzen
spezielle Additivsysteme, mit
denen sie auch unter extre-
men Lastbedingungen, Misch-
reibungsbedingungen, bei
hohen Drücken, hohen spezi-
fischen Flächenpressungen,
niedrigen Drehzahlen und
vorgeschädigten Zahnober-
flächen Hochleistungs-Tribo-
Schutzschichten auf Getriebe-
verzahnungen aufbauen und
die Maschinenelemente sicher
vor Verschleiß schützen kön-
nen. Das gelingt durch syner-
getisch wirkende Additivkom-
binationen von milden Schwe-
felträgern, oberflächenaktiven
Phosphor- und Zinkadditiven
in Verbindung mit mineralöl-
löslichen Molybdänverbindun-
gen. Diese Technologie wird
auch als fließeinglättend, Pla-
stic Deformation (PD)-Reak-
tionsmechanismus bzw. als
Glättung von Oberflächen-
rauhigkeiten bezeichnet. Be-
sonderes Augenmerk wurde
bei der Renolin HighGear-
Entwicklung auf die thermi-
sche und oxidative Stabilität,
die Langzeitstabilität (Vermei-
den von Schlammbildung) und
den Korrosionsschutz gelegt.

ERFOLGREICHE TESTS
Die bisherigen Testergebnisse
in Großgetrieben (Bandantrie-
ben) im Bergbau, in Spindel-
antrieben von Schmiedepres-
sen bei extremen Mischrei-
bungsbedingungen bzw. Vor-
schädigung der Maschinenele-
mente sowie in Kreiseleggen-
getrieben bestätigen diese
hervorragenden Eigenschaften.
Neben der Reduzierung des
Verschleißes konnte bei Ver-
suchen in hochbelasteten Ke-
gelradgetrieben eine Tempe-
raturabsenkung von bis zu
20°C gegenüber einem Stan-
dard-Industriegetriebeöl er-
zielt werden. Durch die Tem-
peraturabsenkung steigt der
Wirkungsgrad, der tragende
Schmierfilm wird erhöht und
die thermische Belastung des
Öls reduziert. Die dadurch er-
zielbare längere Lebensdauer
des Öls und des Getriebes, die
Verringerung der
Servicekosten,
geringere
Entsorgungs-
kosten, ge-
ringerer Ver-
schleiß und gege-
benenfalls die
Einsparung von zusätzlichen
Kühlaggregaten kompensie-
ren die Mehrkosten gegenü-
ber dem Standard-
Mineralöl.

Durch den Einsatz von voll-
synthetischen Grundölen im
Renolin HighGear Synth 
(auf Basis von synthetischen
Kohlenwasserstoffen) anstelle
der hochwertigen Mineralöle
im Renolin HighGear können
diese positiven Effekte insbe-
sondere im Hinblick auf ther-
mische und oxidative Belastung
noch gesteigert werden. 
Dies ermöglicht die Auslegung
von Getrieben auf eine Le-

DIE ANFORDERUNGEN AN MODERNE GETRIEBE STEIGEN – HÖHERE WIRKUNGSGRADE, KOMPAKTERE 

BAUWEISEN, IMMER SPEZIELLERE ANWENDUNGEN UND LÄNGERE LEBENSDAUER. DAMIT GEWINNT DER

SCHMIERSTOFF ALS WICHTIGES KONSTRUKTIONSELEMENT STÄNDIG AN BEDEUTUNG. IMMER HÄUFIGER

SPRECHEN UNS KUNDEN AUF NEUE ANFORDERUNGEN BEI GETRIEBEÖLEN AN. FUCHS STELLT EIN UM-

FANGREICHES PROGRAMM VON HIGHTECH-INDUSTRIE-GETRIEBEÖLEN ZUR VERFÜGUNG, WELCHES DURCH

SPEZIAL-GETRIEBEÖLE ERGÄNZT WIRD.

bensdauerschmierung. Auch
hierzu liegen erste Erprobun-
gen vor. Fuchs Forum wird
über die Erfolgsgeschichte
dieser Spezial-Schmierstoffe
weiter berichten.
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Ecocool Alustar-Reihe
Diese neue Reihe umfasst 
leistungsstarke Kühlschmier-
stoffe, die zukünftige Ferti-
gungstechnologien an schwer
zerspanbaren Aluminium-
legierungen erfolgreich 
meistern.

Folgende Eigenschaften zeich-
nen Ecocool Alustar aus:
- höchste Leistungsfähigkeit

gegenüber untereutekti-
schen, eutektischen und
übereutektischen Alumini-
umlegierungen

- Schutz von Aluminiumlegie-
rungen gegen Schwarz- und
Weißfleckigkeit

- gute Emulsionsstabilität
- hohe Standzeit
- neutraler Geruch
- gute Hautverträglichkeit

Gerade beim Hautschutz 
bieten Ecocool Alustar-Kühl-
schmierstoffe durch den nied-
rigen pH-Wert um 7,5 eine
sehr gute Hautverträglichkeit,
wie auch umfangreiche Praxis-
einsätze bestätigt haben. Was
die Haut schont, kann für den
Werkstoff nicht schädlich sein.
Ecocool Alustar-Kühlschmier-
stoffe erfüllen auch das
Anforderungsprofil der Luft-
fahrtindustrie, die einen sehr
hohen Standard in Bezug auf
Verfleckbarkeit und Ober-
flächengüte einfordert.

Ecocool Ferrostar
Neue Entwicklungen von
hochfesten Gusslegierungen
in der Automobilindustrie,
etwa GGV, erfordern speziali-
sierte Kühlschmierstoffe, die
den höheren Festigkeitseigen-
schaften gerecht werden und
somit zur Kostensenkung bei-
tragen. Mit der Ecocool
Ferrostar-Reihe geht Fuchs 

bei den wassermischbaren
Metallbearbeitungsflüssig-
keiten einen konsequenten
Weg – und verzichtet auf
Konservierungsmittel.

Der Einsatz auf Stahl und 
insbesondere auf Guss in ein-
zelbefüllten Maschinen sowie
in großen Zentralanlagen 
hat die hervorragenden
Eigenschaften der Ecocool
Ferrostar-Reihe bestätigt:
- hohe Emulsionsstabilität

auch bei niedrigen
Einsatzkonzentrationen,
damit lange Standzeiten

- höchste Zerspanungs-
leistungen – Reduzierung 
der Werkzeugkosten

- sehr guter Korrosionsschutz
schon ab 2 %-Einsatzkon-
zentration

- neutraler Geruch
- gute Hautverträglichkeit
- hervorragende Spül- und

Waschwirkung, insbesondere
bei der Grauguss-Bearbeitung,

damit geringerer Reinigungs-
aufwand

- saubere Maschinen

Selbst anspruchsvolle Bearbei-
tungsverfahren wie Honen
von Guss sind mit Ecocool
Ferrostar-Kühlschmierstoffen
kein Problem.

Kapp–Freigabe von Ecocut
HFN 13 LE-UNI 
Ecocut HFN 13 LE-UNI, ein
emissionsarmes Hochleis-
tungsschleiföl auf Basis aro-
matenarmer Hydrocracköle,
wurde inzwischen von dem
weltweit operierenden Ma-
schinen- und Werkzeugher-
steller Kapp in Coburg frei-
gegeben. Kapp ist speziali-
siert auf alle Hart- und Weich-
feinbearbeitungsprozesse und
bietet als Werkzeugmaschi-
nenhersteller auch das hoch
entwickelte Know-how der 

Verzahnungs- und Profilbear-
beitung mit speziellem Werk-
zeugprinzip. Die freizugeben-
den Schleiföle werden einem
Härtetest bezüglich ihrer
Schleifleistung unterzogen
und müssen unter anderem
auch für die Anwendung in
der Hydraulik geeignet sein.

Ecocut HFN 13 LE-UNI erfüllt
mit 129% Schleifleistung auch
alle anderen Anforderungen
und ist dabei auch universell
für Zerspanungsverfahren 
mit nicht definierter Schneide
geeignet.

Neben Ecocut HFN 13 LE-UNI
wurden von Kapp bereits die
Produkte Unifluid 10, Ecocut
X 12 und Ecocut HSG 211 LE
freigegeben. Somit steht dem
Anwender ein komplexes
Spektrum zur Verfügung –
von Produkten auf konventio-
neller Mineralölbasis bis zum
synthetischen Ester.

MIT DIESER NEUEN RUBRIK MÖCHTE DAS FUCHS FORUM IHNEN EINEN SCHNELLEN ÜBERBLICK ÜBER NEU 

ENTWICKELTE FUCHS-PRODUKTE UND FREIGABEN BIETEN.
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Zum letzten Mal vor Bezug
der neuen Messehallen findet
die ABM Stuttgart auf dem
Killesberg statt (19. bis 23.
September 2006). Auf dieser
größten Metallbearbeitungs-
messe für den süddeutschen

Raum ist Fuchs am Stand 450
in Halle 9 präsent. Schwer-
punkte der Präsentation sind
Schmierstoff-Innovationen
rund um die Werkzeugma-
schine und die Metallbear-
beitung.

Eintrittskarte gewünscht?
Bitte einfach auf der Antwort-
karte vermerken. Wir freuen
uns auf Ihren Besuch.

ABSCHIED VOM KILLESBERG 

QUALITÄTS-
MANAGEMENT
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Fehlt hier die Broschüre? 
Falls ja: Fordern Sie diese 
doch ganz einfach mit der
Antwortkarte an.
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Im April 2006 wurde das Managementsystem der
Fuchs Europe Schmierstoffe GmbH durch die DQS
nach ISO/TS 16949:2002 mit Erfolg rezertifiziert.
Damit wurde bestätigt, dass unser Qualitätsmana-
gementsystem den hohen Anforderungen der Auto-
mobilindustrie standhält.
Einen Überblick über die
Qualitäts-Zertifikate,
Umwelt-Zertifikate und 
die Leitlinien für den
Umwelt- und Arbeits-
schutz finden Sie als
Download auf unserer
Website www.fuchs-
europe.de unter
„Über uns“ –
Qualitätsmanage-
ment-System.


